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Samstag Ven w. Msvember 1883.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z . 1462. (1) '

G e r r e i d - ? i c i t a l i o n .
M i t Bewilligung der wohllöblichen k, k.

vereinten Eameralgefällen - Verwaltung vom
24. October d. I . , Nr . 2o6lch/,465 D. , wer-
den am 27. November IÜZ2, Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlei der k. k. Cameral-
herrschaft Vcldes l6c> Metzen 2ä. Maß W e i l M ,
mittelst öffentllcher Versteigerung gegen sogleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden mit
dem Bemerken veräußert werden/ daß der Ver?
tauf auch in kleinen PaNhien Stat t haben
werde, wozu Kaufiustlge hiermit eingeladen
werden. — Verwaltungsamt der Csmeral-
herrschaft Veldcs am 29. October i3Z2.

Z . 1^/5. (3) Nr . lo39j633. V . S t .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. pro^. Verjehruligssseuer-
Insplllorate in Neustadt! / w»rd zur Verpach,
tunZ des Verzehrungssseu«r«BejUges »on Wcln ,
Branntwein und Fleisch-Con^ummo »m Steuer-
Bezirke Zirkle, des politischen Bezirkes Thurn
am Har t , dann im Steuetbezirke Wrußniy,
des polltlschen Bezirkes Rupertkhof, währcnV
dcs Zeitraumes vom Tage der ltebcrgabe, bts
zum'letzten October l65Z, oder aucb für eine
längere Pachtdauer, eme nochmalige Versteige-
rung , und zwar mtttelsl schrlflllcher versieget«
tcr Offerte abgehalten werbln, welches mit
dem Beisaye zur öffentlichen Kenntniß gebracht
iv i rd , daß der Bezug der Verzchrungsfteuer
in den genannten Gleuerbezirken, zwar mit
den für Pas ganze VerwaltungS - Jahr vom
, . November ,832 / bts letzten October »LHZ,
und zwar für den Steuer - Bez>rk Zirkle mtt
«)65 fi. 3t>kr., und für den Steuer, Bezirk
Wrußmtz m»t 6 io ss., festgesetzten Fllicalßrel-
fen ausgeboten, daß jedoch von den hiernach
erzielten Beftboten, im Falle der Annahme dec-
selben, Verjenlge Betrag in Abschlag grbraHk
werden r^ird, welcher hleoon auf Len Zettraum
vom 1. November ,8Z2 angcfangen, blS zu
Vcm, dlM Erfteher bekannt gemacht werden-
hfn Tage der Uebergabe entfallt. ^- Die
wzüZltchen oersiegelten fchriftllcken Offerte
smd nnt tz«r Au-ffchrift: ^Pachta-nbot für

den Ettuerbeznk Zirkle lWrußnitz)" zu ver,
fehen, und bel dem k. k. prov. Verzchrungß«.
sisulr « Inspectorate längstens bis , 5 . Novem»
ber »632, M»llags nnzu'elchen. sluch kann
für beide Gleuerbezirke ein Anbot gemacht
werden, nur lft «m solchen Falle der Anbot
für Men Greuerbezllk besonders auszudrücken.
Später vorkommende Anbote oder Antrage m>t
besondern yier und m den allgemeinen Pachtbe«
dinKnissen, welche bel allen k. f. Ver^ehrungs« '
steuer-Inspectoraten und Kommissariaten em«
gesehen werden können, n»cht enthaltenden Bes
dlngungen, werden incht berücksichtiget. M i t
dem Offerie »st gletchzemg em Vadium von
loc>)o oes Flscalprelfts entweder bar ober m
östtrre«chlfchcn Gtaaißpapieren, nach dem ley«
ten bekannten börsemaßlgen Course einzurei-
chen, welches bei Nlchlannahme des Anbotes
zurückgestclft, im Falle der Annahme des An-
botes aber «n V»e Pachtcautlon eingerechnet were
den w»rd, wofern nämlich der Pacdtersteher die
Eautlon nicht etwa auf andere gesetzliche Wel-
se sicher stellen sollte. Den Pachlschlllmg wird
der Pachtlr in gleichen monatlichen Raten,
am Letzten jedsn Monats, und wenn dieser
em Sonn - oder Feiertag ware , am, vor,
ausgehcndtn Welktage an das t. k» Ver-
zehrungesseuer-Inspectoral, ober an die v«n
,hm bezeichnete Easse abzuführer, haben. Wenn
dle Caulicn im Baren erlegt wurde, so kann
deren Betrag auf Verlangen des Pachters beim
Aukgange der Pachtzen den drei letzten Mo«
natsraten des Pachlschillmgs zur Hälfte eilige-
rechnet werden, der Rest rv,rd aber demselben
nach geendeter Pachtung, wofern daS Gefall
kemen wettern Anspruch an den Pachter zu ssel,
len Hai , verabfolgt werden. — K. K, Ver,
zthrunsssskuexInspeclorar Neustadt! am Z.
November!Ü32.

vermischte ^xrlautbHruttKAN.

S e i e t .
Von kem s. t. BezlrtkaessHte M«ls^eg wlrb

besän»! gemuckt, roh ouf Anfielen rer ^beleut«
Miä'ael und Mcnia Ffrtstt zu EpNcck, «1e p f ^
36M5lo 22, Slplcwrer k. I ' , ^ l e Versteuerung
der, tem Joseph Gcdeleteh gehörigen, dem Gute
Mühlhefen, 5"b u-ld. Nr. 3o, unttNhäftiKßn ^«U
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Hits ,745 ss. 2c» kr. cleilchtlich aesb^tzten halbhube
in Grobsche, im Wege oec Execution bewilliget
worden sei.

Us werden sonach die Termine aus den 26.
November und 24. December l. F . , dann 2».
Jänner i333, BacmiltagS von 9 d,S »2 Uhr im
Orte Orodfche mit dem Beisaye bestimmt, daß
Vie i n die Grecution gezogene Realität, dafcrn jie
bei der ersten noch zwctten FeUdietung um oder
über oen SchähungSwerth nicht angebracht werden
tonnte, bei der drncen auch darunter hintaugegeF
den werden würbe.

Die Schätzung und dic Licitationsbeoingnisse
tonnen täglich in der GecichtSlanzlei eingesehen
no^rben.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg den to. Octo.
bsr lLZ2.

Z . »435. ( l ) Nr. ^ 0 7 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherlschrift
)l.delsberg w'ld hiemu belannt gemaCt: Oü s«t
auj Ansuchen des Herrn Anton Ooug^n von l!uegg,
in die executive FeUbietung oer, dem Maccin
Rebeh in Sagor gehörigen, und geilchllich auf
igo ft. geschähcen Kaische, wegen schuldigen ^27 st.
7,^2 tr. c. 5. c.̂  gewililgel worden.

Fu oicftm Onde werden die Termine auf
, den 26. November und 24. December IÜ5Z, dann

22. I änn t l i955. Früh um 9 Uhr im Octe Ha»
gor mit dem Anhange festgesetzt, dah in bem
Falle, alS diese Realllät dei oer elsten und zire».
ten Fcilbietung weder um >l>'ch üder den Hchäz.
zungöwerch an Wann gebracht werden tonnte,
solche bci der dritten auch unler demselben hintan-
gegeben werocn würde. Wozu die Kauftuftigen m»t
dem Acisaye eingeladen werden, dah die oießfälll,
gen Vortheile und Lasten der gedachten Kalsche
nebst den Licitationsbeomgnissen in de î geiröhnll-
chen Amtsstlinden hier eingesehen werden tonnen.

BezlllSgenchc Adelödecg den 5. Ociooei l ü I i .

Z . ^ 6 0 . (2) Ve. 2 G I .
E d i c t.

Non dem Nezirlsqerichte des herzogthums
Gottschee wird hiemn allgemeln bekannt gemacht:
OK leye auf Ansuchen der Frau Anna Mortar von
R a i n , in die freiwillige Velslei^erung des zu
Gottschee liegenden Maoerhofes sammt Garten
und dazu gehörigen Aeckec gewilligt, und zu deren
Vornahme die Tagsayung auf den 20. November
l . I . , Vormittags um 9 Uhr und Nachmittaas
um 3 Uhr bestimm! worden; wozu die Kauftust,-
gen m>t oem Belsaye eingeladen werden, daß eie
VeeingNisse und der SchäHungSpreiö Hieramts ein'
gesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Oottfchee am 5. November »832.

Z. 1^76. ^2) ' ^"^ ' Nr. »565.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixllberg wird
lunü gemacht: Og se,o über Ansuchen des Anton
Luscher, durch seinen Gewaltsträger Joseph Luscher
von «vchallna, wegen schulü'gen 4c» ft. 54 2^0 kr.
,e. 5. c. , in die erecutioe Versteigerung der, der
Maria Luscher als Matt in Luschei'sche Nsrlahre.

präsentantinn gehörigen, der HerrschaftWeixelberg.
Rcct. 3lr. 262 zinsbaren, sammt Geväuben auf
2?4 ! l - 20 tr. geschäolen, mit ^2 tr. » l^I pf. bean«
s^glen hubrealltät, oann deö auf 5 î kr. g<<chävlen
Mod,larg geir i l l igl , zu dief^i, ^edGe d^e, Tag»,
sahungen, als: auf oen 5». October, 2^. 3iovcm«
der, uno 24. December l. ) . , jecel^u Vormic.
t.'gg io Uhr in °̂u<x» Schalina, mtt dem Beisaoe
an^eoconel worden. o>.,li, sails das Re^le od<r ei«
nitze Mobil'.en, weder be: oer eijien noch zweite«
Feiloietung um oder über den ^chäoungswelltz an
Mann gebracht würden, bei Ler oltticn auch un«
ter demselben hint^ngegedcn werden.

Die K^uftu!Ngcn loerccn zur zahlreichen Gr«
sckeinung mit cem Bciso^« cmgclaten, oah dag
Schahunüsproloc!,'ll un? l,e Llcit^tiotlvdeöingnlsse
tä^ll,v lu yli>igcr Amlot^Nilco eingesehen werden
können,

üi?ö,iltsgericht Weixelbecg am 27. Leptkm.
ber 1802.

A n in er sun a. Bei der ersten Ftildictung gc<
schah t l ' n Anbot.

3. '479- (2) Nr . 0443.'
G d i c t.

Von dem Bezirks. Gcc,cktz des h«szogchums
GoNschee wird h,?mit allgemein betanni gen^cht:
G i seoe auf wi^esholles Ansuä-c'n der M.ir ia Klo«
dutschür von Pirtsche, wider M,cdoel Klodutscvar
v2n ebenda, lvigen nicht zuczch^llenrn älcnallonv«
bed!ngnl>s«n, i», die neuerlicde Berstn^erun,, oec
Realnät zu P,rlschc, sammt W ^ b n . und W u t h .
sä)üfl5g<däuden, Haus Nr. 6 , und jene zu Vaaß
gewiiüqct, uud der Ta.; zur Vornahme oer neuer-
liche« Versteigerung dieser Realitäten auf den 22.
November d. I , , vormittags um 9 Uhr in I ^ c»
der Necllitätcn bestimmt.

Be,,its»Gericht Gottschee am «6. Septem»
ber »622^

Z »^74. (2) Hä I . Nr . L22.
G t> i c t.

Das Beül lS . Gclicht Schneeberg mackt kund :
Es sco ü^cr Ansuchen oes ThomaS Tul l^ Vormun-
deS ccr mmseriäbnqen Rinder des zu Grohberg
verstoibenen Gc^rg Storr, in die Veräußerung 0es,
von dles.'m rückgelasscnen, in ei»er zu Groß-
herg liegenden, der löbl<chen Herrschaft Nadiiscdeg ,̂
dieniibaren Halden Hübe sammtWodn. und Wirth,-
fchafts - Gebäuden , eem ilii l^lis i i^i i-no!,^ und ei-
n'gcn Fahr»nsse„ bestehenden, n-.ventansch auf d>n
Betrag von öuü ft. 26 tr. ges^ähten B^llaßmasse,
sscwlN>g«t, und dazu e,ne einzige Taqsah^ng auf
den 29. November d. I - , um 9 Uhr f lüh, in ^<>ca
Großberg mlt dem Beisc>ye angeordnet worden ist,
oah zum AusluföVreise der Realität der inventa.
rlsch erhobene Werth von 462 ft. uno jener deS Mos
bilare von 2ll fi. 36 fr. angenommen w i rd , tann
iaß die Reali tät, wenn die intadulirten Gläubi.
ger oaqegen teine Anstande machen werden, auch
unter oem Schähungswerthe hinlanqegeben wird.
Die L.icitationsbtdingnisse und die Sckäyung kön«
ncn zu den gewöhnlichen AmMunden auf dasigel
Gerichtstanzlei täglich eingesehen weiden.

Bezirksgericht chchneeberg am 3. November »222.
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Z. 148,. (2) N r . 699.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung mehrerer Baugebrechen

an dem Schloßgehaude der k. k. Eameralherr-
sckaft Lack wird in Folge Verordnung der wohl,
löbl. k. k. Cameral-GefälUn-Verwaltung m Lai-
dach vom 2. d. M . , N r . 2 l ^ 5 6 , am 20. No-
vember l . I . , Vormittage um 9 Uhr in der hie-
sigen Amtskanzlei die Mmuendo- Versinge-
rung abgehalten werden.

Die Ausrufsvrttse der dießfalligen Arbei-
ten und Matenawn smd folgende:
<l.) Maurerarbeit . . < - ^2 fl. 26 kr.
!^.) Maurermaleriale . . 25 „ 5.? „
cl.) Gicmmctz-A> br,r . < » ^ « i 5 „
cl.) Zimmermannsa^bnt . . l I l ̂  ^ „
«.) Z:mmermannsmc,teria,le . 93 „ »5 „
l ) Tischte, avbeU ,° . . ^ HZ « äo „
< )̂ Schloiserarbett . . . . 28 „ 5H ',
1l.) Gpenzlerarbeit . . » » 2 ^ — ̂
i.> Glascrarbett . . . .. i 5 „ 10 «
k^) HafnevardM ,. . . - . . - O „ — ?, >-.
I.) Anssrelcherarbcit . . . 21 „ ^4 ̂
w.) Uhrm^ch^rarbelt ,. . . 6 „ — „

zusammen ^ . . 58o!^. I i kr.
Diejeinqeli, welche die kieicrung dicser

Arbeiten und Macerlallen einzeln oder zufam«
n̂ en übernehmen woll.n^ werden bel dlescr
Mlnuendo-Vcrstel^erun.l zu «-scheinen e«,ige-
laden. D»e Llcttationßbedln^nljsc und Voraus-
maß können zu den gewöhnlichen ö!m,iessunHen
täglich h»er elngeschen we»den,.

Verwaltuns;samt Lack am 5. November

Z, i^O. (2) 2.1 I . Nl. dÜ2.
E d i c t .

Das Bezirks. Gerichc Schnecbergmacht kund :
M seo ül̂ ec Ansuchen 0eö An)ll:aH Schley von 3sp.
xo l , in die ex.cuNre Versteigerung der> dcm An ,
d«^s Mramoc, von Pfcilr O^luck geböligen, der
l^dlichenheirschaft Schnceberg dienstbaren, auj 56u ss.
gcnchtllch ĉ cscvähtcn >̂ 5 huoc sammt Wohn »und
' ^ i nhs^ f l s -Gedäu5en , dann Un . und Zugehör,
n-cgen ^2 st. 47 tr. c«5. c., qewUliget, unö zu oie»
sem Onbe l^^cn drci Versteigelungstermine, und

' zwar: ecr eiste auf^ den 5. Dec mder l. I . , tcr
zirette auf den 7. Jänner, und der dritte auf den
7. Fcblual k. I . , jedesmal zu den gewöhnlichen
r^-r- und nöthigenfasls auch nachmittägigen Alr.ts«
ssundcn in Vocoder Nealität, zuPfair Odlack, mi t
dcm Beisaye angeordnet woroen, daß, wenn die.
fe Realität »rcoci dci der eisten noch zwetten Ver«
steigeiung um oder ü»er den Schähungsrveild an
Mann gebracht lvecden tonnte, selbe bei der d l i t .
ten auch unter demselben hintangegeben werden
würde. Die Licitationsbedingnisse tonnen täglich
zu den gewöhnlichen Amtöstunden in dieser AmtS.
tanzlei emgesehen weiden.

Veintögelicht Schnecberg am 22. Juni l3Z2.

Bei I g naz A l. Edlen v. K l e i n m a y r in
Laibach wird Pranumeratwn angenommen

a u f d i e

Feierstunden.
f ü r

Freunde der Kunst, Wissenschaft und
Literatur.

Z e i t s c h r i f t

Vcrbrcttung gemeinnütziger Kenntnisse, zur
Ermunterung zum Guten, zur Beförderung

dc6 Nützlichen.

Rcdactcm: A K. Gbcrsberg. fürsil. Rath.
J a h r g a n g 1833.

Vom I. October I832 bis letzten September 1833.

Halbjährige Präinlmeratwn: 2 st^ 3 0 Ap^
Eonv. Münze.

Der Plan, nach welchem diese höchst gemein«
nühige Fciljcdnft auch ,n «hrcm achten Jahr»
gHnge sortqcseHl w u 0 , tonnte aus dcn mit so all«
gemeinem Hetfalle aufgenommenen fiüheren Jahr-
gängen erla.nnt und gcn?ürt!lg«t werden. D ie
yauptvolzügc beruheii auf der unvcrrückt e d l e n
Hen 0 enz <, auf der lü.Hsichtslofen Liebe zu<
W a h r d e . l t und zum Rechte, auf den festen Wi»
delstanb> ten sie zu allen .^ciien der Heuchelei und
dem '^olurldeile geleistet, auf der G r ü n d l i c h ,
l e i t der lrisscnschafllichen Erörterungen/ rvobei
jedoch nie me O r b e i t e r u n g des Geistes ver«
gessen worden, auf dem Innigen Wechsel des In«
^ ^ g u,;5 ^ i . ^ s Relchhalcigkeit, auf der Reinheit
uno Wüide der S p r a c h e , auf dem großen 3ese«
lteis, den sie mit ftns gesteigertem Interesse foi t .
cin eru-eitelt, auf der Z u n e i g u n g und Ach ,
t u n g . deren sie sich im Baterlande wie im AuS.
lande erfreut. Kleist sur den g e b i l d e t e n M i t .
s^n"^/^ .? '^^^"beauö den höheren

« ? ^ ^ ^ ^ F r e u n o e d«S Schönen
und G u t e n bestnnmt.

D,e Fe ie rs tunden erscheinen wöchentlich
o r e i m a l , an ictem M o n t a g , 3 / I i t twoch und
Ore» t a g ; jede Nummer eintn halben Bogen
ltacl, und von diesem Jahrgange angefangen, je> ,
den F r e i t a g mit einer Beilage:

Nebnngsblätter
f ü r

Scharfsinn, Geistesthätigkeit und wissen-
schaftliche S t u d i e n ,

v e r m e h r t .

S i e werden daher 92 Druckbogen oder , 472
Druckseiten in gr. L. entha l ten , i n v , e r B ä n «
de m i t T i t e l und Register abgethei l t , ein f ü r
sich Wehenbes abgelchlslsemö Gonie bUdLn.
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Dienstag den 2 ? . November d. I .
wird bestimmt und unabänderlich die Ziehung der Lotterie der zwei großen

Herrschaften
R O G Ü Z N O und N I Z N I O W

vorgenommen, wobei gewonnen werden:

4 3 , N N N Stück k. f. Ducaten im G°I^ und fl. 2 N ft ^ ft ft tt W
Als Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner

30 00 0
k. k. vollwichtige Ducaten im Golde angeboten,

und außerdem betragen 0>e Ncbenglwinnsle

13,000 Stück Ducaten, und noch fl. 20 0,0 00 W. W.

Der große Bei fa l l , welchen diese besonderz
ausgezeichnete Lotterie bei dem r e ^ . Publicum, so-
wohl durch den ganz einfach verfaßten Spie lp lan,
als auch Vermöge der großen Menge zweckmäßig ver-
theilter Gewinne gefunden hat, setzt das unterzeich-
nete Großhandlungshaus m die angenehme Lage,
hiennt anzeigen zu können, daß bei demselben keme
Lose mehr zu haben sind.

D Theilnehmende belieben sich daher in Zeiten
an jene Herren Verschleißcr zu wenden, die deren
noch besitzen.

Das Los kostet S Gulden Conv. Münze.
H a m m e r et K a r j s.

Lost dieser besonders vortheilhaftcn Lotterte sind bei
Ferdinand Ios. Schmidt ,

am Congreßplatz, N r . 28 , zum Mohren, in seinem Verschleiß-G>
wilbc zu erhallen; j» es si»v fog»r noch ^«r Stück «!he sicher Ze-
winnenle Freilose d» , wovon Abnehmer von ,o scbwaijc» tosen ein
rothes Gr<Mi-?Vs nebff z«ei schwarzen lüseii ulientgelilick »ufgtMhn,
«erden. Spiellied hab« wollen jedoch, >,m sich dielen Vortheil eigen
zu mache» nicht langc säumen, v» ohne Zwciftl lie bewglen twlzm>6'
ninsen BcJÜnstigungen durch Vergreifung der Lose'bald «mgMlt t

wnd ln muffen.


